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Crinnerungen aus dem fiebenjahrigen ?.‘mege
(%ottfegung)

Gdyoeionit und Kolberg aehen verloten,
(1761.)

"Segt machte dec erfd)épfte $Held einige Frieengpers
fuche,  Aber eben nun glaubteir feine beiden Feindin:
nen, ihn am renigften loslaffen ju mirffen, da fie ihn
in Dem nachftert Feldjuge gany gewif aufsureiben fof:
fen ducften. WD wabrlich, diefe Hoffnungen waven
febt eclaubt; demt fdhon hatten die Oeftreicher durrch
®lay und Dresden fefren Fuf in Schlefien und Sachs
fen, Griedrichs uvcrlafiige Krieger lagen auf den
Sdylachtfeldern verfcharet, oder fehmachteten gefangen
in ben ungrifdben Feftungen, aud demen man Feine
usidfung geftattete; Korig Georg 1L, von'Gn gland
toar geftot,ben Ot 1760), und der Gunitling feines.
RNachfolgers, Lord Bute, bewilligte Feine Subfidien

VI, Tfabeg, (43) “mehr,
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sehr; nue aus einem Fleinen Fheile feiner Staaten
fonnte Friedrich noch Cinfinfte begiehen, und audh
pon Sadfen ftand ihm nue nodh die Halfte ju Sebote,
9fud diefer, und namentlich qud Der Stade Leipsig,
mufiten die ecfordeclichen Sontributionen — fo wolite
8 die unerbittlihe Nothroendigfeit — mit einer dem
o menfdlichen riedeich fonft nicht gewdhnlichen Grans
famfeit Hervovgeprefit wecden. : :

Der Feind wollte dedmal {dfechterdings Sthle:
fien evobern, und dann ettwa nad) Beclin gehen. Died
follte audon in Beveiniguiig mit dem rufiifchen §.
oM. Butturiin voolibringen. Damit aber das preus
gifche Heer in Sachfen dem in Schlefien Depfpringen
Fonne, folfte D aun dafielbe bey Dresden befepaftis
gen. ~ Um den braven Herjog Ferdinand ju pernichten,
vem man bisher noch nicht einen Fufbreit Landes Hatte
abgemwinnen Eonnen, ogen diesmal goey frandfifehe
$Heere unter Broglio und Soubife gegen b,
jufammen 160,000 Mann farf! ey

Friedrich uberlicf Sachfen deffen altem Hiter,
vem vorfichtiaen und geandten Prinjen Heinrich, um
in eigener Perfon die BVertheidigung Schiefiens “3u
fibernehmen.  Um 10, May Fam er ben dem Heere
ineémenderg an. ~ Die Nuffen ftanden nody’ an
dee polnifien Grdnge, und eilten nicht fehir', “fich i
den Oeftreichern ju vevemigen.  Drey Monate pergin:
gen jest unter  Eanftliden Marfden und W&ﬂbbegﬁ;
duech welche faudon und der Kdnig wetteifectett, jenet;
fie an fish su giehen, diefer, fie abjubyalterr. ~'f@nbﬁ3}:
am x2. Auguft, gefchah doch die ereinigung “in dee
Gegend son Striegau.  Feiedvidy” frand fegt ik
50,000 Marin 130,000 gegentibet,” dle 1hn ecbuidfe

; haben
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haben: witsden, tenn Laudon allein. Aber fie ju. gebies
ten.gehabt hatte..  Aber daf ev mit einep Koalition pu
thun hatte, cetrete ibn, - Butturlin: war. fein Pauls
borough ; ec fubilte feinen alten Adel, und daf ec%elé;
macfchall, und Laudon nue Feldzeugmeifter fep, und
hatte Feine tuft, dem Genie ded feptern, . das fich quss
aupeichnen brannte, mit feinen Ruffen jue Seringung
eine8 Deldencubms behilftich su fepn, von- dem  piefs
feicht nur wenig auf ihn felbft gefallen fepn wirde:
mit einem Worte, e8 war eine Koalition, und — Suies
drichen ward nicht ein Haar gefritmmg, :

Der bedrangte Held ftellte fich indeflen die Gez
fabr, .in dev er fdtvebte,  doch. fo Flein nicht vot,
venn allenfalld wav fchon dev eingige Laudon mit feinen
72,000 Deftreichern hinceichend . ihn ju Grunde u
vicpten.  €c that in Ddiefer Noth, was er nodh nie ge:
than, e vevfhanste fidy bep Bunjelwip poe
Sdhweidnig fo feft, daf fein Lager einer Feftung glich.
Des Nachts mubten die Soldaten in Schlachtordnung.
fiehen, und am Sage fbliefen fie.  Friedrich felbft,
der wenig. Nacbrichten vom Feinde erfalten Fonnte,
madte fih die finfterften Borftellungen von der Iu:
funft. Sein Kummer war fo grofi, daf er, tie df
ter in folyen Fallen, den Konig vergaf, und fich ue
Freundfchaft Hevablich. Oft fuchte er bep Sieten in
veffen nadtlicder Hitte Troft.  Der wadfere Kejeger
fégte dann immer dem verjeiffungdoollen: @8 wicd
nicht gehen, e8 Ffann nicht gehen, die mannliche
Berfidherung entgegen, daf gewif; einft nodh glles, ein
gutes Gade nehmen werde.  Friedrich, dec u . iefer,
Doffung gar feinen Grund mehr vov fich fah,. fragte
vacauf einft fpdetifch, ob ec fih etwa einen neuen

2 Aliies
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Ylliivten vevfchafft habe. 5, Nein, @ antroortete Jteten,
R Den altenda oben, und der verlaft und nidye.
S UD; febifste Der Kidnig, dev thut Feine Wundet
mehr! @ s S Déven braudhts audy nitht, ¢ verfegte
Der' fromme Bicten5 ,yer fiveitet dennod fiv uns, und
Taft uns nicht finfen.
Rwangig Tage Tartg Hiele dev weveinigre Feind
Das fleirte prenfifche Heer in dem Lager beh Bunjelroiy
eingefchloffein, ohne re8 anjugreifen , denn Buttuvlin
toollte nuf einmal durdhaus nichts thun, was Lauden
wiinfdhte, und twad den Oeftecidhern mehr ald den
Rufien geftomimt hatte,  Man Hatte ja, wad man
Haben wollte , naatich das Konigreich Prevfen; vaf
Defteeich Seblefien beFame, hielt man fir fo ndthig
nidht. . So blicben alfo die v30,000 Mann amthatig
fteben, und ‘endlich fah Buiturlm fich aus Mangel an
Proviant gendtfigt, fich wieder von Laudon 3u trenmen;
und 9ber die Oder quriciugehen (13. Sept.). Blof
20,000 Mann lief b unter Anfihrung ded Generald
Caernifebef bey Laudon guchef. - Friedrich faly diefe feine
Befeepung flie ein IWerk des Himmels an, - und fagte
3u-Sieten . jenes: Gefprachd iy evinnernds ,Er hat
Damald dodh vedht gehabt, und fem Qllmter I)at Wort
gehalten.
G Nody war b Buttain u Befmgm, daf o
it feitem: Heere mach  der Kuemark gehen: toerde,
Dies: ju verhiudern , echielt der preufifde: General
Platen den Mifuidg, mit fooo Manw Pidslich: i’
Poleneinjubeeehert, und die: Magazine i Ricken des,
Seindes: gu verbrennen joein Ehfhnes Wnternehmen, das
aber mit . unerroavtetem Glid - ausgefiher  ward,
Buttuclin-war nun file dies-Faht aufer Staade, . etz
was
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foas juunteendhmen, und die Mack wae nody einmak
gevottet.

AMber teider Tieh fich Friedtich von feiner Freude
iber Jroey Unfatle > denen oe gllictich. entronnen. wat,
jur Sotglofigbeit gegen einen dritten vecleiten, deg ihm
noch Gevorftand. Gt veclieh fein feftes fager, und
§og ficy gegen Meifre surivef, vermuthlich um die Oeftz
reicher in die Gbene gu locken, und fie dann ju Hbers
“fallénund ju ciner Schlacht 3u ywingen,  Laudon vers
fiel aucy wictlich die Gebirge, aber nicht um thm nachz
gugefenr, © fondetn um bie Feftung S weidnis
ploBlich qu dbértumpeln, © G fithree Diefe Untétneha
mung in-de TPacht auf den 1. Oetober fo gefchict aus,
“Daf die WetFe von alfen Seitent ghicklich erfrivgen oue:
deft, und fanevhald einey Stunde alled gefelyen war.
Der Roinmandant Safrromw toucde mit dev fehlechtere
Befanung oo ‘gooo Mamn ofne alfe Kapitufatiof
gefangen gemacht, und eln reicher Borrath vou allen
mdglichen Keiegsbedirefniffen. fiel dem Sieger in die
$inbde, dev fich aber damit nicht begnitgte, fondertt
auth noch die Haufer plindern fiek; eine Kroatenfitte,
aft dev Die Ruffen — ju threr Ehre fep ¢8 gefagt —
iesmal nicht Theil' nahmen.

Sricdrichs Schrecten liber die RNachricht von dies
fom gl waw um fo gedfer, da’ ee diefen Streicy
gov nicht fiw miglich gehatten hatte.  Gine Belages
tung Batte ev erroarter, 1wohl gar gerimfcht, aber afe
eine Ueherrumpelung in einer Nadt twar ihm Fein
@odante gefommen. - Daf e indeffen vie Schuld ant
dem ngfiicE diesmal, ‘wie nicht immer, fich feibfe 3z
“(dries, Deoies fein gelindes Besfahren gegen e
QRommanbanten. - Seroif ift;, dafi diefer ®ttcid)fqlf¢

3 eing
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feine @ntwviirfe jevviittete, - Gr fonnte jept gar nidt
mehr darauf denfen, die Oeftreither aus Sehlefient ]
yertveiben,, - fondern mufte nut auf die MRettung der
Dauptftadt und dev fbrigen Feftungen bedacbt feyn.
%u bem Gnbe lief e feine Sruppen in den Docfern bey
Streblen tantonnicen, und nabhm in dem Dotfe
Woifelwig, nalhe an dev lestgenannten Stadt, fein
Hauptquartier.

Diev rar €8, tvo ein Clender, der derrufene
DBaton Warfotfd, deflen Giter in jener Gegend
lagen, fich). mit dem Binterliftigen Vovrath des RKonigs
einen Herofteatencubm erwerben wollte. - Gin bintey
dem @avten der fbledht: bewachten Foniglichen Woly-
nung fortgehender Wald, in weldyem er alle Stoge
Famnte, - ecleichterte die Unternehmung,  den  Konig  ju
entfiheen; fchon toac Heshalb mit einem bftreichifchen
Offcier und eiuem. Fatholifchen Plaffen: das Nodthige
verabreder, und die Nadt vom: 30, Nov. jut Ausfih:
rung: des Bubenftircts feftaefent. -« Sum Gliick (dylug
Rags worher den Fager des Vavons: dag Semwiffen; daf
e den Tegten Brief nicht ju. dem Phaffen,  fondern: ju
einem- cechtfchaffenen lutherifchen Peediger, Nomens
®erlady, trug, der ihn damit unverstiglidy an den
Ronig fchicte. . Warfotfeh entfprang, und endete fpat
nady fangem: Hevumiveen in Bevadhtung und Diivftigs

Eeit.feirr uniwiediges eben in' Ungavn, :

it Ame 10, Dec. fegte Friedrich fein Heer (dngs: der
Ddet groifhan Brieg und Glogau: in die Winterquaes
tievey e @eo felbft: nabmy feine Wobhuung - in' Breslau.
Pier Hocte er bald fehr unangenehme Nadhrichten:ais
Mommern. - Gin uffifdes Sorps unter demn Grafe
Romangow Hatte fchon feit dem Sommer diefe Proz
§ns’ : ping




Doy und vietsiofies Stiieks 687"

ving ubecfebmemme-und audgesehtt, und feit dem 20,

Yuguft mit Hife einer ruflifch - {Hroedifchen Flotte be=
fagevt. . Dev alte Obevft Hendein geigte audh jesit

rbieber feine:beFannte Gntfchloffenbeit 5 aud)y der Printg’

von Wictemberg that mit-einent Hitlfehecre dad Seine,
allein er: beging den Febler, daf et die Stabs-nicht
seitig - geriug.:mit. Rahrungémittefn - verforgte. (&)
mufite fie fidy,” nach jehnmadliger Anffordecung,
endlich den 13, Dec, cegeben, foeldyes vieleidt nidye
gefdehen wave, wenn die Defagung nur nody auf 14
Tage Brodt gehabt Hatte. ‘

Die Schroeden waven in diefem Jahre duvch den
eingigen Genecal Belling im Jaum gehalten worden,
G Sadyfen  hatte fich Peing Heinvid gegen Daun

teefflich gebalten, und der toieder genefene Seidlin’

Hatte die Reichdod(Fer glicklich nadh Franfen uchd:

géteieben:  Die Fuangofen, peesrocifelnd, dem aufs’

meeEfamen und Fihnen Fecdinand etwad abjugetvinz
nen, tachten fidy lieber durch bodhafte Berwiiftung
roefyriofer: Gegenden. n Mannsaitcht  frand Ddied
Bolf den Ruffen weit nach.  Kein Officier Hatte An=
fehen, da die Yutoritat von oben hev fehite. Ob fie
gleich den Reiehsodifern jur Hitlfe gefommen 34 feyn
porgaben; {0 brandfchabter und plindecten fie doch
dert franfifchen Kveis devgeftale aus, daf der Herzog
pon Sadfen - Meiningen ¢8 ndehig fand, diefeGrauel
in cinem dffentlichen Bevicht gur Sprache fju bringen.
9ber das befam ihm fchlecht. - Cint framyofifcher Kous
rier. bradbte: der  feantifcden Recidoecfammiung in
Nijenderg den Befehl Ludnigs XV. - bey: Strafe
dev. Harteften Apndung  die Befehtoerden des Heryogd
{fibet - die franydfifhen-Teuppen i ihren Spmv&?m
$157% 4 aangs
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aanglih ausjufteeichen, O der geofimithigen. Nettep
Ded Neichs! :

- ©o wag dann twicder ein Seldaug. beendigt, dee
nichts catfhreden, aber doch die Angelegenheiten: des
Konigs beteachtlich vevfchlimmert Batte, - Dev Berlife
von Schweidni joq den Veclufs der Halfte Schiefiens,
fo toie det von Kolberg den ber Halfte von Pommern
nadh) fich.  Fn Lejden; Sandern hatten nun die Seinde
sum erftenmal ihre Winterquartiege auffdhlagen Ednnen:

Halb-Sachfen hatte Daun inne, RNichts bindbevte die

Ruffen, mit Anfang des Friblings Stettia ju Delaz
geen, - oder fidh wobi gar Bevling und deg aangen Kurz
fitcftenthums 3u bemdchtiaen, 3n Echlefien hatte dee
fonig nue. nodh 30,000 Mann, Pring Heinvidy hatte
nieht viel mebr.  Der grofite Theil der Provinjen gy
evobert oder perfieest ; man fah niche mehr ab, woher
man Refruten, Perde,  Sefdhicre, Lebensmittel: und.
Keiegsbedinifniffe nehmen, noch wie man fie mit Sichers
Beit jurHrmee fhaffen follte,

Oft mnag der evfchitterte Hefd, jun. diefey 2agen
e Hoffnungsiofigfeit fein Pilverchen herporgesogen;;
und eenfthaft genug betvadhtet Haben, - Das:vegrathen
nicht-nur feine poetifchen Briefe - aug viefer:Beit;; fonz
bern aud) einpaar Abfchiedseeden im RNamen, Gato’s
wud bed Kaifers Otho (vom 1. und . Dty 1 $oeyge
Manner, die in . dhnlichen fagen. denfelben Husrseq

ous den @edrange eines feindfeligen Gefchicks gefucht

Batten.  Aber daf er feine Jdeen noch poetifch ordnen
Fonnte, beteifet fchon fic: feine Faflung,. und unftreis
tig roav ¢4 die Dichtbunft felbfe , die den Schwermuthss
floff aus feiner Seele fanft, aufs Papies-ableitete, und
feines Qummer {16 sum Matevial fifer Befehaftiguns

By i g
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gen machte.  Dem Heeve jeigte ev Gbrigens nie ein
tetibes Geficht : felbft feinen &reunden, Jeten- audqges
wommen, entdecte ev fih wenig. | Gie find niche
genug ‘von den Umftandew untecvichter, fohreibt -eg
vem Marquis von Avgend, , um fich einen vichtigen
Degriff von den Gefahren ju machen, die dem Staate
brohen; ich Fenne fie, und muf fie verfchoeigen;” alle
Beforgnifie behalte i Flie mich, und theile bem Puz
bfifum- bioh die Hoffrungen und dic wenigen quten
Machrichten mit, die i) ihm miitheilen Fonn,
90 @8 ift tibrigens getoif, baf das mannliche Ve
hatter feiner wadfernOfficiere und Gemeinen, ja_feined
gangen Bolfs ufammengenommen, eben fo madtig
auf b eingewivt®habe, als fein Seift auf fie alle jus
viifoicfte. -, Seitbem man fih einander ing Ot
fagte, “ erjabit der woiwdige Feldprediger Kirfeer,
» Dol vom Kbnig die Beforanif der Bergiftung obs
walte, fo geigten einige edle Manner Flugen und gus
Devgigen Muth, indem fie laut vom Selbftmotde als
voneinee ehrlofen hat fprachen, welde, nur aud
Wahnfinn oder aus Feigheit Hervorgehen Fdnne. lind
dec Rbnig ‘achtete febe auf folde Stimmen. . Wenn
di¢ nen qus Dem fande quégehobenen Refruten, ben
der'Yrmee anfamen, fo fie e fich durch die Fhigel;
abjutanten oder Kommandore gern evsdbhlen, was dee
Birger und Bauer von deém RKriege {prache, ob. fie
noch guten Muth und Hoffnung Hatten .- daf endlich
alfes ‘qut gehen wiirde. lnd. da hdrte er denn oft
it Berghiigen, dafi die Stadi: und Landprediger den
@eneinfint noch imner muthig jum BVertvauen -auf
®ott und gur Siebe fur den Konig fhmmeen. . A(8 man
einft’ Deutlich Demertt atte, Daff dicfe QIeuf;erun%(m
§ Hm
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ihm Greude machten ;. fo fagte ein vecftandiger Krieghs
mann {ant: der Konig und wiv Fonnen fo lange muthig
blciben, al$ det Gemeinfinn Dev Prediger, Biwger und
Bauern fivch fite uns fpricht. - S das Lantd niche verz
sagt, fo Eonnn die Armee [aicht tapfer bleiben, — MUnd
va haben fich denn wabrlidh die damaligen prenfifdyen
Gtabt s und Yandprediger ein nie genug erfanntes, ein
ewig denfroudiges BVerdienft ertoorben. | RNoch die
foate Jtachivelt wicd mit Fricdrichs Geididhte Sacts,
Woliners , Ovtmanng . Kifeges: und Siegespredigs
ten Bewundernd lefen, toenn fie fehen witd, wie iefe
Helvenmanner nidyts ale unerfduitterticde Baterlands:
und Konigslicoe athmen, twie fiealled um fich Herum
mit BVecteauen auf Gott befeuerten, um fo mit’ demy”
Konige und femem braven Heeve veveint den preufis
fchen RNationalgeift su einer nie-vorher gefehenen Hdhe
Hinaufsufdhroingent — & Mu\émtmgemc. &1 70.

(Die Forifesuns fo!gt )
e —— e

» CSbroniE der Stade Halle,
ves8 Saals und Mansfewifdyen Kecifes.

L e A
Aermenfaden
m&cb&c Mittwod, oecfommielt fich  das’ !fﬂmofen’
eollegivay jin Becbindung . mit dee. @tfeﬁfm& fms‘
williges Wcm@a s OO 20T chs

9)&!5:
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Milde Bepteage.

1) Bey einer frohen Hodyseitfeper auf dem Mews
macft am 20. October 6 Thiv,

2) Von eineM. Lefer diefes Blatts in Leipyig
durh Heren Faftor Borgo(d 8 Br, fady.

3) Bon ecinem gefunden Kiwchgange durch die
Gtau Angerfpadin bergeben 1 Iir,

4) Sn der Urmenbuchfe am Schiefecthore find
auf die bepden Monate Sept. und Oct. b, F. cingelegt
befunben rorden 2 Thie. 18 Gr.

[— ]

2

‘@ebobtne, Getrauete, Geftorbene in Halle xc.
: October 1805.

a) Bebohrne,
Mavienparodie: Den R Oct. dem Tifchlermei:
fter Rrufpe cine T., Augufte Amalie — Den 14.
_bem._te Avst Wienneke cin &., Caxl Auguft Fers
dinand. - =
Wiridhspatodie: Den 1. Oct. ein unehel &.
Neumarfe:s Den '5.Oct. dem Nagelfhmidtmeifier
Schende cine T., Chriftiane Charlotre Erdomuthe. —
Den' 8. dem Steumpfvivfermeifter Achilles ein &.,
Syofhann Wilhelm Ferdinand.
Glanda: Den 10. Ost. dem Handarbeiter Lippe
ein ©., Soh. Adam Chriftian.

b) Getranete.
Ultidgparodhie: Den. 20. October .der Maler
“FStener mit %. Eb. &, Redoviger, geb. v. Venediger.
Neumartits Den 20, Oct. der Strumpfitricfermeis

fer 3echt mit . Y. Seeburgin. == Det Leinwes
Bergefell Lovensy niit 3. &, Srickin, ‘

c) ®¢-
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e) Gefiorbene,

Mavienparodie:  Demitgd Ot bded Oefonom
Ricbter T., Matie Friedevite Srneftine Agnes , .alt
7.3 9. Shaclachfieher.. —  Des Handarbeiier
WWeber & , Cail Etdmann, alt 1 . 4 . Sam:

mer. — Den 15, des Sdubmadgermeiffer Breunnet
2, Mavie"Rofine, alt 17F 11N, 3T Nevvens
fieher. — Den 16, dor Girtiermeificr. PrSinme,

alt 60° 3. 6 M. 1 . 2 T, hisig Nervenfieher, —
Do 17, eine unehel. T, ~alt, 3 M. 2 ;.. Steif:
huften. ‘= Des Strumpfwivtergefellen Yaltey @,
Seorg Michae!, alt 1§, 6 M. Audyehring,
Wlcidsparodie: Den 15 Oct. des Naths - Biee:
feller - Pachters Aeinemann &, ;- Wilhelny, aft 2.5,
6 M. Lungenentyindung. — Des Speifewirehs
Svisfdbe ©., Johann Carl,«alt 4. 6 M Schavs
fadficber, — - Den- 14, Dded Schulmeifters Degens
baroe Wittwe, alt- 76 . 119N, Enefrdftung.
Movikpavodie: Den 12. October der Stitken
handler Laumann, alt 76 5. Entfrdfung. ' — Des
Sifetievs tiarrin Chefran,” alt 63 5. Blutgang, —
Den 13, bed Galwirfermeiftets shobnoorff .,
todigel ~ Den 15, des Salzwivters RKofofsty S.,
Jobaan Gotelieh, aft 6 .5 . Sldgfluf, —
Den 16, des Salzwirfermoifters Bammer S, Nor
bana Friebridy, alt 7 M. Seharladficher. — Derns
17. bes StvumpfivicEormeifiers Cammeyvath  Ehe’
_frau, alt 63 .2 9B, 2 T. Entfrdfung. — Depsy
@oldar Thierbady, alt.20 JF. 6 M. Bruftfrant:
heit. — Den 19, des Bictualienhindler-Peteemann
Wittwe, alt 64 . 5 TN, 2 W 2%, Enefréfeung,
Oomfivdies "Den g Dot bded Handarfelters Sie:
- bidke' T, Caroline Henvictre, aft 1 X, 6 M. 155.
6 T." Sabhnficber. — "Den 12.' Ot bes Bedientest
Wiesler €., Dororhee Slepnore Augufte, alt 18 T’
Sty * ¥ oo Lo 1O b T
Kran:

e — —
e
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Kranfenhaus: Deh 5. Oct. der Snvalid Dels,
alt74 5. Entbrafiung. — Den 8. FJobanneg Schubs
viannin, alt 36 . Melandyplie. —  Den 12, die
©oldatenfrau Ehriftidne Erfurtbin, alt 43 . Auss
yehrung, — Den 14. Andreas ¥Yincklek, alt 51 5
2Auszehrung.

Menmatte: Dew 6.90¢t. T & Walthers; geb.
Seinrichin, alt 72 5. Cnebrafeung. —  Den 8
3. D Fordanin, geb. Dranotin, alt 60 F. Ges
fehwnlff. — Dew 11, ded Serumpfrirtergefellens
Thomas T., Dorothee Henviette, alt 1 F. 10 M.
Rahnfieber. — Den 15, des getwef. Controlient Has
gemann ju Leimbad) ©,, Samuel Gotelol , alt 1 Fs

oM. Stectflug. —  Des Sdubhmadyernieifters
Reufther Sy Sohann *Guiedrich, alt v . 6 M,
ammers —  Den 17, des  Handarbeiters Renter

©.; Sobann Chriftoph Sotrfried , alt 2 F. 3 9N.
Ruhr. = Den r9. des gewef. Contvolleur <Hage:
mann ju Leimbad) &., Jobatn Wilhelm; alt 4 s

NRuhr. — > Den 20, dér Wikrger sheinpmanty; alt
663, 6 IR, Entfraftung.

L ]

3 3. :
- DAngebommene Frentde fn Halle,
& Qen 13- October.  Kavfmann Bonicde aus Haiks
burgs (og. im Kronpring.

Densr5.Dct. - Bennig aus Cofivigs Paftor Bepz
gev aus Sittenrothes Iog. im Kronpring. :

Den16: Ot - Fhrflin vy Luborowsty , fonimt
von Qeipyig; v Alvensleben mit Frau ans Magdeburg ;
Kaufmantt Beth aug Bremen 3 log im Jinge.

Den 17, Oct. - Gehy Rath v. Arnim mit, Fawilie
atig. Weffpréufien; Studenr, Sremper aus Miunfier;
Iog. im Geoupring  — Adminifratot. Ramp aus:Ers
fure, (og. beym Rothman o Sreuben — Cammers
rath und Ober - Poftdirector Doceien aus Leivjig; Ames
mann Dieler aus Sdovtewin; g, im Kvonprings

Len
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 Den 18. Dct.  Kaufmann Kiloebrand fen, qus
Magdeburg; log. beym Secretar Yeber,
Den 19. Dot Kaufmann Sibicte mit Frau aus
IMNagbeburg; fog. im Kronpriny. \
— I

Befanuntmadungen. !

Das gegemwirtige Veyfammenfeyn der Beurlaub-
tenn Der Garnifon und der Feld-Etat derfelben tiberhaupe
permehren die Ausgaben det Servis - Caffe in einem fol:
den Grade, daf fie nur dann, wenn jeder feine Servis:
Beytrdge His auf den [ehten Meonat bevichtigt, und auf
einige Seit audy beftritten werden Ednnen, ofne der Bilrs
gerfchaft die Laft der Natural - Einquartierung aufyubic-
pen.  Fer fich daher mit der lefsterns verfdjont zu feher
wiinfdt, was fonft unaudbleiblid) ift, muf feinen Sevs
oig bis Ende des laufenden Monats fo fore beridytigen,.
indem unger den gegentwdrtigen Wmftdnden der Juftand
det €affe e nidyt evlaube, irgend jemand, wer er audy
fey, - den mindeften Aufichub ober das Nachahlen mef:-

verer SDtonate u geftatten, Halle, den 21. Oct. 1805.
Ronigl. Preuf, Immediat - Serwise

Conumniffion biefelbft.

Wey dem Konigl Preup. Juftiy - Ante find die in
SHovdorfier Mark  belegene beide Landidhdppen Hufen
auf Antrag der tiber das Cigenthums: Redjt devfelben
ftreiteniden Parteyert, auf 3 Sjahr, al vom 22(ten De- i
cember d. . big dabin 1808 zur BVerpadjtung qusges
Hangen , und ; :

~ der 21fte November
juim Bietungs s Termin anberaumt worden, twelched
Padytluftigen ierdurd Betannt gemacht wied.
Suftiy - Amt Giebichenfiein, den 14. Oct. 1805.

Wey den hiefigen Adel. von T rothafdhen Sevid. ;
ten ifi die von deru verfiorbenen Miiller Bhrenbdorf
3u TWiesfau hinterlafjerie an der Gubhne Gelegene Mafls-
mithle mit Jwey Gldngen und Einer dabey Befinbdlidyen '
Oelmiifyle — besgleidyen eine vov Wiestau Bg’leg‘zneiﬁms .
\ mible
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mihfe, weldye IMithlen von einen’ Vefigen befeffen wers
ven miflen, nebjt Jwey Obitgdreen, dem Mihlensamm
mit TWeiden befesr, BVier Gemeinde: Cabeln, Juwslf
Morgen Acker in Wiel bauer Flur und Einer Wiefe,
nebit dabey befindiicher Holzung, mit ndchigen Jnvens
tavien - ©tlicken ;. weldje Srundfticte won Sadyverftans
digen gufammen guf 6310 Thiv. 15 Gv, 3 Pf. Courant,
nach Abzug der Abgaben geroiirdere worden, Vehufs
der Erotheilung und in Gemagheit der feprwilligen Digs
pofition deé verftorbenen Defifiers , untey  verfdhiedenets
ey, hiefigen Gerichter nadzufehenden Bedingungen jum
frepwilligen Verfauf gefiedes worden.  Und da hiergu

der 23fe Novernber D,
frih von 1o 6is 12 Uhe auf biefiger Gericitsfube sum
Vietungs + Tevwnin cin fiiy allemal anberaumt worden ;
fostverden hiergn alfe befisfibige Kaufliebhaber sur Abs
gebung ihrves Gebotd , unier der Bevfidierung , daf dem
Meift bietenden mit Vetwilligung dev Erben , der Jufdhlag
gefchehent foll, hievourd) eingeladen.

©o gefdehen Haus Krofigh, bten 25ften Septems
ber 1805. Z
Aoelich von Trotbafthe Gerichte dafelbft.
: — Rappric, Jultit—

@3 folfens auf den 28(ten diefes Monats, Nadymits
tagé um 2 Ubr in der Behaufung des Unterfdhrichener
nadytehende Soolengiither, ndmlich

1) 3¢ehn Plannen Deutfdh ,

2) Ginf Pfannen Sut : Jahr,

3) Cin NGl Mettevig,
upter den algdann ndher befannt. ju madyenden Bebdins
gungen an den Meift - und Beftbiethenden dfentlich vers
fauft werden.  Halle, den 8. Oct. 1805,

- Dr. €. 3 Sdenffelbuth.

. Ynfrage. ©ollte jemand einen alten TWindofen
von_ giemlicdher Grdfe jum. Berfauf ftehen Haben, der
beliebe s bey dem Aufwdrter Seldmann im Kegole
fchen Haufe angugeigen. :
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@anft ent{chlief bis auf feohes Wicderfehen mein
geliebter Gatte, . Anguf $iTorig: Querling, am
Bten October in einem Alter von 62 Jahr 7 Monat,
weldyes idy feinen und meinen erwandten ud Sreuns
ton anjeige,  Der BVerluft und Sdymery ift fir mich
gtof, und der fann ihn nur mit miv fiflen, welder
pen Werewigien fannte, und fchrveigend den groften An:
theil nimmt, — Ach |5 wie viel Leidenden Hat er mit
Hife und Rath beygeftanden !

Dovotbee Llifabeth Guerling, geb. Reinbold,

Sady Deenvigung et gegentodrtigen  Dider:
auction, it Bornftadtiden Haunfe am Sandberge,
weldye am 26ften diefes ctfolaen wird, foll am 25ften
parauf oudh ¢ine Darthie quserlefencr und, fehr {chonet
RKupferftidye , aus bem Berlage der Calcographifthen ez
fellfdyaft 31 Deffau, meifiens roh, und eittige cingerabint,
gegen gleich baate Begahlung in Prenf. Courant Sffent:
Tidy verfteigert tverden; tvovor dad BVerzeithnif in der
Y7etien Socictits - Buch: usd Runftbandlung am
Snarfte untntgeldlich su Haben ift. |

Halle, bden 18. Oct. 1805

- Das Haus auf detit Trddel fub Nr. 797., tworin
6 @tuben und 6 Kammern nebft Keller und Hof be:
findlich, foll aus freyer Hand verfauft werden 3 Liebhas

Bov Eonnen o8 taglidy in Augenfchein nehrmen.
Halle, den 9. Dct. 1805 - Witewe E berten.

‘fsn der grofen Steinfirahe, in Ded Budydructers
Jundt Haufe, ift fanftige Oftern bie oberfte Etage ju
germiethen, twelde peither Here Varnit Wolf be:
oofyut Hat: L . ,

@5 iff olle Tage Ganfebraten , forvobl im Gangen
alé einjeln, bas Biertel 5r., 1 haben Beym Lraiteur ‘
B s mme, hinerm Rathhaufe bey dev Krau Dornmei: [
fterin swohnbaft. _ : |

Sehones Phiaumentnus ju billigem Preid Bey f

§ @&. Kraft aufdym Strohhof.

s AT




	Hallisches patriotisches Wochenblatt. 1799-1855
	1805
	10
	26
	26.10.1805 (No. 43)
	Erinnerungen aus dem siebenjährigen Kriege. (Fortsetzung.) Schweidnitz und Kolberg gehen verloren. (1761.)
	[Seite 704]
	Seite 682
	Seite 683
	Seite 684
	Seite 685
	Seite 686
	Seite 687
	Seite 688
	Seite 689

	Chronik der Stadt Halle, des Saal-  und Mansfeldischen Kreises.
	1. Armensachen.
	Seite 690

	2. Gebohrne, Getrauete, Gestorbene in Halle [et]c. October 1805.
	Seite 691
	Seite 692

	3. Angekommene Fremde in Halle.
	Seite 693


	Bekanntmachungen.
	Seite 694
	Seite 695
	Seite 696







